
F
a

m
ili

e
n

u
n

te
rs

tü
tz

e
n

d
e

r 
D

ie
n

s
t Bitte helfen Sie 

uns helfen. 
Werden  
Sie Fördermitglied. 
 

Die Aufgaben des DRK in Hamm 

sind anspruchsvoller geworden; 

ihre Anzahl hat sich vervielfältigt.  

Um all diesen Aufgaben gerecht 

werden zu können, benötigen wir 

Ihre Hilfe.  

Danke, dass Sie sich gerade über 

die Aufgaben des DRK in Hamm in-

formieren!  

Sie können unsere Arbeit unter-

stützen, indem Sie Fördermitglied 

werden! 

 
 
 
 
 
 
 

  

Familienunterstützender Dienst 

Stiftstraße 17 
59065 Hamm 

Tel.: 0 23 81 / 876 46 53 
Fax: 0 23 81 / 876 46 54 

fud@drk-hamm.de 
www.drk-hamm.de

Finanzierungsmöglichkeiten 

Die Finanzierung der Leistungen des 
FuD ist über die Pflegekassen, den 
LWL, das Sozial- oder das Jugendamt 
möglich. Selbstverständlich können 
Leistungen des FuD auch privat  
finanziert werden.  
 
FuD-Kräfte sind z.B.  
Bundesfreiwilligendienstleistende, 
Studierende oder andere Freiwillige. 
Sie nehmen an einer Basisquali- 
fizierung teil, die sie adäquat auf ihre 
Tätigkeit im FuD vorbereitet. 
 
Sie möchten sich im FuD  
engagieren? 
Dann melden Sie sich bei uns!

Kontakt



Unsere Ziele Unser Angebot Unsere Grundsätze

Seit 2023 bietet der  

Familienunterstützende 
Dienst (FuD) des Deutschen 

Roten Kreuzes, Kreisverband 

Hamm e.V., Kindern, Jugendlichen 

sowie (jungen) Erwachsenen  

mit einer Behinderung bzw.  

Beeinträchtigung und deren  

sozialen Bezugssystemen  

Hilfestellungen an.

Menschlichkeit 

Neutralität 

Unabhängigkeit 

Freiwilligkeit 

Einheit 

Universalität 

Unparteilichkeit

Menschlichkeit 

Neutralität 

Unabhängigkeit 

Freiwilligkeit 

Einheit 

Universalität 

Unparteilichkeit

•  Wohnortnahe, individuelle und  
    ambulante Begleitung der  
    Betroffenen und deren Familien  
    im Bezugsbetreuer:innen-System 

•  Interessen- und bedarfsspezifische  
    Einzel- & Gruppenangebote 

•  Angebote zur Entlastung von Familien 

•  Häusliche und außerhäusliche  
    Angebote

Die konkrete Ausgestaltung der  

Begleitung ist individuell und bedarfsorientiert. 

Sie umfasst zum Beispiel die Begleitung in  

der Freizeit und im Alltag (bspw. Gesellschafts-

spiele spielen, Begleitung zum Einkaufen oder 

zu Ärzt:innen, Behördengänge), Gesprächsan-

gebote für Pflege- bzw. Betreuungspersonen 

sowie Betreuungsangebote für Geschwister.  

Körperbezogene Pflegemaßnahmen, Haushalts-

nahe Dienstleistungen oder Maßnahmen wie 

Frühförderung und Autismusförderung können 

durch den FuD nicht abgedeckt werden.

•  Entlastung von Pflege-  
    bzw. Betreuungspersonen  

•  Unterstützung beim Knüpfen 
    und Aufrechterhalten sozialer 
    Kontakte  

•  Förderung einer möglichst  
    würdevollen, individuellen,  
    selbstständigen, selbst- 
    bestimmten sowie uneinge- 
    schränkten Alltags- und  
    Lebensführung 

•  Mitwirkung bei einer  
    vollumfänglichen, wirksamen  
    und gleichberechtigten  
    gesellschaftlichen Teilhabe 


